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Naturnahe Flächen mit Biolandbau kombinieren
Lukas Pfiffner und Henryk Luka

Anbausysteme, die die Umwelt nur wenig belasten und die biologische Vielfalt fördern, werden zunehmend
im Rahmen von EU-Agrarumweltprogrammen finanziell gefördert. Dass Synergieeffekte bei der Kombination
von naturnahen Flächen und Biolandbau möglich sind, zeigt eine FiBL-Studie.

Zahlreiche Untersuchungen von Exakt-
parzellenversuchen sowie Betriebs-

vergleichen belegen deutlich, dass sich
Bioanbau im Vergleich zur konventionel-
len Landbewirtschaftung positiv auf diver-
seTiergruppen auswirkt (Tab.1).Hauptur-
sachen für die festgestellten Unterschiede
auf Parzellenebene sind in den negativen
direkten und indirekten Auswirkungen des
chemischen Pflanzenschutzes, der intensi-
veren Düngung und teils weiteren Kultur-
maßnahmen zu finden.

Mehr Arten, mehr Nützlinge

In einer dreijährigen Untersuchung haben
wir die Auswirkungen von zwei Low-in-
put Anbausystemen (Bioanbau und exten-
sive integrierte Produktion = IP-Exten-
so-Anbau) auf die Laufkäfer- und Spin-
nenfauna untersucht.

Die zwei Tiergruppen gelten als geeig-
nete Indikatoren für die agrarökologische
und naturschutzfachliche Be-
wertung von Standorten. Im
IP-Extenso-Anbau wurden
keine Fungizide, Insektizide
und Wachstumsregulatoren
angewandt.

Wir führteneinenVergleich
von sechs Paarbetrieben unter
Berücksichtigung der im Um-
feld liegenden naturnahen
Biotope durch, und zwar mit-
tels Bodentrichterfallen in 24
Wintergetreideflächen und 18
naturnahen Flächen (artenrei-
che, extensiv genutzte Wie-
senstreifen, Hecken und ein-
gesäte ein- bis dreijährige
Wildkrautstreifen).

Über alle Ackerstandorte betrachtet
wurden in den IP-Extenso-bewirtschafte-
ten Getreideflächen 36 % weniger Laufkä-
fer und 8 % weniger Spinnentiere gefun-
den als im Bioanbau. In einigen Ver-
gleichsfällen waren die Artenvielfalt und
Aktivitätsdichte der Laufkäfer in den bio-
logisch bewirtschafteten Flächen deutlich
höher als in den IP-Extenso-Flächen. Bei
den Spinnen waren die Unterschiede ge-
ringer, teilweise konnten höhere Werte in
den IP-Extenso-Flächen festgestellt wer-
den.

Hinsichtlich der Bewirtschaftung un-
terschieden sich die beiden Abausysteme
vor allem in der Unkrautregulation (che-
misch bzw. mechanisch) und in der Dün-
gung (Menge und Form). Die Herbizid-
spritzungen bewirkten, dass die Lebens-
raumqualität vieler Arten durch begleitflo-
rafreie/arme Flächen beträchtlich beein-
trächtigt wurde (Restverunkrautung bietet

Nahrungsquellen, Mikroklima, Schutz).
Das durch Mineraldünger erhöhte Dün-
gungsniveau führte zu dichteren Getreide-
beständen, was das Mikroklima beein-
trächtigte und sich ungünstig auf das Vor-
kommen vieler wärme- und trockenheits-
liebender Arten auswirkte.

Wechselwirkungen verschieden

Zwischen Agrarflächen und naturnahen
Flächen bestehen zahlreiche räumlich-
zeitliche Wechselwirkungen. Denn viele
Nutzarthropoden und andere Kleintiere
wandern oder fliegen nach Bewirtschaf-
tungseingriffen oder zur Nahrungsaufnah-
me oder Überwinterung in naturnahe Flä-
chen ein. Deshalb ist es für eine umfassen-
de Analyse der Effekte von Anbausyste-
men wesentlich, die naturnahen Flächen
mit zu berücksichtigen.

In dem Paarvergleichsversuch kamen
verschiedene agrarökologisch und natur-

Tab. 1 : Ergebnisse von 44 Vergleichsstudien1) über Effekte konventioneller und biologischer
Bewirtschaftung auf bedeutende Tiergruppen in der Kulturlandschaft

Tiergruppe* Häufigkeit der Tiere – Abundanz Artenvielfalt – Artendiversität

Bio signifi-
kant besser

Keine
Unterschiede

Konventionell
signifikant

besser

Bio signifi-
kant besser

Keine
Unterschiede

Konventionell
signifikant

besser

Regenwürmer 17 1 0 4 3 0

Laufkäfer 13 2 0 6 2 0

Spinnen 6 1 0 0 0 0

Tausendfüsser 4 0 0 1 1 0

Wanzen 2 1 0 1 1 0

Milben 2 0 1 1 1 0

Vögel 5 0 0 1 1 0

Total 49 5 1 15 7 0

* Die meisten davon erfüllen wichtige Funktionen im Agrarökosystem. 1) zusammengefasst in Pfiffner et al., 2001

Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.4" der IMPRESSED GmbH erstellt.Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.ALLGEMEIN ----------------------------------------Dateioptionen:     Kompatibilität: PDF 1.3     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja     Piktogramme einbetten: Nein     Seiten automatisch drehen: Nein     Seiten von: 1     Seiten bis: Alle Seiten     Bund: Links     Auflösung: [ 1200 1200 ] dpi     Papierformat: [ 595.275 841.889 ] PunktKOMPRIMIERUNG ----------------------------------------Farbbilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 300 dpi     Downsampling für Bilder über: 450 dpi     Komprimieren: Ja     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja     JPEG-Qualität: Hoch     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original BitGraustufenbilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 300 dpi     Downsampling für Bilder über: 450 dpi     Komprimieren: Ja     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja     JPEG-Qualität: Hoch     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original BitSchwarzweiß-Bilder:     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 1200 dpi     Downsampling für Bilder über: 1800 dpi     Komprimieren: Ja     Komprimierungsart: CCITT     CCITT-Gruppe: 4     Graustufen glätten: Nein     Text und Vektorgrafiken komprimieren: JaSCHRIFTEN ----------------------------------------     Alle Schriften einbetten: Ja     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja     Untergruppen bilden unter: 100 %     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiterEinbetten:     Immer einbetten: [ ]     Nie einbetten: [ ]FARBE(N) ----------------------------------------Farbmanagement:     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern     Methode: StandardGeräteabhängige Daten:     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja     Transferfunktionen: Beibehalten     Rastereinstellungen beibehalten: NeinERWEITERT ----------------------------------------Optionen:     Prolog/Epilog verwenden: Nein     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja     Illustrator-Überdruckmodus: Ja     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja     ASCII-Format: NeinDocument Structuring Conventions (DSC):     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja     DSC-Warnungen protokollieren: Nein     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja     OPI-Kommentare beibehalten: Ja     Dokumentinfo von DSC beibehalten: JaANDERE ----------------------------------------     Distiller-Kern Version: 5000     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja     Optimierungen deaktivieren: Nein     Bildspeicher: 524288 Byte     Farbbilder glätten: Nein     Graustufenbilder glätten: Nein     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1ENDE DES REPORTS ----------------------------------------IMPRESSED GmbHBahrenfelder Chaussee 4922761 Hamburg, GermanyTel. +49 40 897189-0Fax +49 40 897189-71Email: info@impressed.deWeb: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<     /ColorSettingsFile ()     /AntiAliasMonoImages false     /CannotEmbedFontPolicy /Warning     /ParseDSCComments true     /DoThumbnails false     /CompressPages true     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)     /MaxSubsetPct 100     /EncodeColorImages true     /GrayImageFilter /DCTEncode     /Optimize true     /ParseDSCCommentsForDocInfo true     /EmitDSCWarnings false     /CalGrayProfile (None)     /NeverEmbed [ ]     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5     /UsePrologue false     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>     /AutoFilterColorImages true     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)     /ColorImageDepth -1     /PreserveOverprintSettings true     /AutoRotatePages /None     /UCRandBGInfo /Preserve     /EmbedAllFonts true     /CompatibilityLevel 1.3     /StartPage 1     /AntiAliasColorImages false     /CreateJobTicket true     /ConvertImagesToIndexed true     /ColorImageDownsampleType /Bicubic     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5     /MonoImageDownsampleType /Bicubic     /DetectBlends true     /GrayImageDownsampleType /Bicubic     /PreserveEPSInfo true     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.4 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /ColorTransform 1 >>     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.4 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /ColorTransform 1 >>     /PreserveCopyPage true     /EncodeMonoImages true     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged     /PreserveOPIComments true     /AntiAliasGrayImages false     /GrayImageDepth -1     /ColorImageResolution 300     /EndPage -1     /AutoPositionEPSFiles true     /MonoImageDepth -1     /TransferFunctionInfo /Preserve     /EncodeGrayImages true     /DownsampleGrayImages true     /DownsampleMonoImages true     /DownsampleColorImages true     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5     /MonoImageDict << /K -1 >>     /Binding /Left     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)     /MonoImageResolution 1200     /AutoFilterGrayImages true     /AlwaysEmbed [ ]     /ImageMemory 524288     /SubsetFonts true     /DefaultRenderingIntent /Default     /OPM 1     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode     /GrayImageResolution 300     /ColorImageFilter /DCTEncode     /PreserveHalftoneInfo false     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>     /ASCII85EncodePages false     /LockDistillerParams false>> setdistillerparams<<     /PageSize [ 595.276 841.890 ]     /HWResolution [ 1200 1200 ]>> setpagedevice

FiBL Berlin
  Archived at http://orgprints.org/00002919/ 



www.soel.de ÖKOLOGIE & LANDBAU 122, 2/2002 29

schutzfachlich wertvolle Laufkäfer- und
Wolfspinnenarten, die ihre Hautpverbrei-
tung in naturnahen Flächen haben, in den
Bioackerflächen zahlreicher oder teilswei-
se sogarausschließlichdortvor. Gefährde-
te, seltene und anspruchsvolle (z. B. xero-
thermophile, Spezialisten) Laukäferarten
undTop-Prädatoren (Laufkäfer-undWolf-
spinnen-Arten) waren in den biologisch
bewirtschafteten Flächen zahlreicher (Tab.
2). Multivariante Analysen der sechs
Landschaften zeigten, dass die Anbaume-
thode und die Dichte der Begleitflora die
Laufkäferfauna signifikant beeinflussten.
BeidenSpinnenerwiessichdieBegleitflo-
ravielfalt als wichtiger Faktor.

Die Analyse der Ähnlichkeiten der Ar-
tengemeinschaften gibt Hinweise darauf,
dass sich die Wechselwirkungen zwischen
Bioflächen und naturnahen Flächen von
denen zwischen IP-Extenso-Flächen und
naturnahen Flächen in qualitativer und
quantitativer Hinsicht unterscheiden.
Naturnahe Flächen in Kombination mit

biologischemAnbau tragenwesentlichzur
ErhaltungvonartenreichenLaufkäfer-und
Spinnengemeinschaften bei.

Systemoptimierung durch
Landschaftsmanagement

Zur Verbesserung der Bioanbausysteme,
inbesondere für eine Effizienzsteigerung
der natürlichen Schädlingskontrolle muss
der Landschaftsausstattung eine höhere
Bedeutung zugemessen werden. Neuere
Untersuchungen zeigen, dass in Land-
schaften, die reich an naturnahen Flächen
sind, Schlüsselschädlinge (z. B. Raps-
glanzkäfer) durch die natürliche Regulati-
on unter der Schadenschwelle gehalten
werden können (Thies & Tscharntke,
1999).

Schwedische Untersuchungen ergaben,
dass eine reichhaltige Landschaftsausstat-
tung kombiniert mit Biolandbau die
Fruchtbarkeit von Nutzinsekten erhöhen
kann. In landschaftlich vielfältigen und
biologisch bewirtschafteten Gebieten fan-

den sie signifikant schwerere Laufkäfer
(Poecilus cupreus) mit einer bis zu dreimal
höheren Fruchtbarkeit als in monotonen,
konventionell bewirtschafteten Gebieten
(Bommarco, 1998). Die dadurch deutlich
erhöhte Abundanz der Nützlinge kann zu
einer verbesserten Schädlingsregulation
führen.

Optimierte Einbindung von naturnahen
Flächen auf dem Betrieb und ihre profes-
sionelle Anlagetechnik und Pflege sollten
als vorbeugende Pflanzenschutzmaßnah-
men(Nützlingsförderung)ebensowieeine
angepasste Anbautechnik, ausgewogene
Fruchtfolge und die Auswahl geeigneter
Sorten ein Bestandteil des modernen bio-
logischen Pflanzenbaus werden.

Regional angelegte Agrarumweltpro-
gramme müssten zudem so ausgerichtet
sein, dass nicht nur „punktuell“ auf Be-
triebsebene, sondern vermehrt auf der
Landschaftsebene unter Berücksichtigung
der Anbauintensitäten die Kulturland-
schaft aufgewertet wird (regionaler Bio-
topverbund). Dies würde wesentlich zur
Verbesserung der natürlichen Schädlings-
regulation u. a. Umweltfunktionen beitra-
gen. ❑

Lukas Pfiffner, Leiter Fachgruppe Biodiversität,
(E-Mail Lukas.Pfiffner@fibl.ch) und Henryk
Luka, Fachgruppe Biodiversität, Forschungsinsti-
tut für biologischen Landbau (FiBL), Ackerstras-
se, Postfach, CH-5070 Frick
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Tab. 2: Effekte von Low-input Anbausystemen auf agrarökologisch und
naturschutzfachlich wichtige Laufkäfer- und Spinnenarten (Auszug)

Landschaft1) Bevorzugter
Lebensraum

1 2 3 4 5 6 Test mit p<0,05
* = Signifikanzen

Laufkäfer

Top Nützlinge Feldbau

Agonum muelleri – +++ + + ++ ++ * Bioacker

Poecilus cupreus – + + – +++ ++ * Bioacker

.. und gefährdete Arten

Carabus monilis + – +++ – ++ Bioacker (ns)

Carabus granulatus + + + + * Bioacker & WKS2)

Carabus auratus ++ Bioacker (-)

Anspruchsvolle (Mikroklima), samenfressende Arten
(phyto-zoophag)

Amara familiaris +++ + * Bioacker

Diachromus germanus – +++ +++ +++ * WKS2) & Wiese3)

Harpalus affinis + +++ +++ +++ * Bioacker & WKS2)

Wolfspinnen:

Top Nützlinge Feldbau

Pardosa agrestis – + + – +++ + * Bioacker

Pardosa palustris – + ++ = ++ + * Wiese3)

Trochosa ruricola + – + + + ++ Wiese3) & Bioacker (ns)

Basis IP-Extenso-Anbau = 1,0 relativ zu +: >1,3x,  ++: >3x, +++: >10x häufiger in Bioflächen; – : ana-
log geringeres Vorkommen; WKS: Wildkrautstreifen
1) sechs ausgewählte Landschaftseinheiten in der Nordwestschweiz (1, 2 im lössbedeckten Hügelland;

3, 4 im Tafeljura und 5, 6 auf pleistozänen Terrassen)
2) angesäter, ein- bis dreijähriger Wildkrautstreifen, 3) extensiv genutzte Wiesenstreifen
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